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H. ZULAUF

BÄRENPLATZ 4

BERN

Das Vertrauenshaus für

HANDARBEITEN

Fachgemässe
und neuzeitliche
Uebersömmerung
Ihrer Pelze
im modernen Kühlraum

Bern Marktgasse 55 I. Stock

an der Kramgasse

Keramik
in

grosser
Auswahl

Bekannt, vorteilhatt und gut

Bern. Marktgasse 18

ANANAS-SAFT
herrlich süss

anregend, doch nicht berauschend

1 Dose Fr. 1.5S

inkl. Wus». + 5% Rabalt

Gaffner, Ludwig & Co«

Bern, Marktgasse 61 Tel. 215 91

</<<'

bequemer Absatz

SCHI

In

Parfums
Puderdosen

Toilettenarlikeln
stets

eir.e gediegene
Auswahl

Parfumerie

Haus der Geschenke

Bern
Marktgasse »

Ein Bernina-Nählicht
schont ihre Augen und macht
das Nähen zur Freude. Es

kann an alle Nähmaschinen-
Marken angebracht werden.

König & Bielser
Beundenfeldstrasse 21

Hirschengraben 2

£/>/«? u4«55/ÉVÂ//#

/>//
Abte'.

il»«f

Unter dem Patronat des engli- In einer besond^
^

sehen Gesandten in der Schweiz, sind sc.ho)ne, - jji

Herrn Minister T. M. Snow und Drucke z'»
g

Herrn Bundesrat Ph. Etter wurde Jahre *
der ®^^7eitp^

anfangs dieser Woche im Kunst- Fortschri heutige« ^
museum in Bern eine Ausstel- kunst.bis ^ ausg®

lung alter und neuer englischer ver folgm. Samtl^ gjj
Bücher eröffnet, die einen um- werke ®eicnn

fassendn Ueberblick über das fhonen,^saub ^fassenan ueoeroncK uuci den
literarische Schaffen in England, j^rhunderten ®'®. -hen
vor allem in den letzten Jahren, ^„„Se der
ermöglicht. Gleich rechter Hand <jruckerkunst gaH" ^ in
beim Eintritt in die Ausstellung Moderne Werke si"•— * 7— — - Moderne Werke sin

^
finden wir die Bilder der nam- Eülle vorhanden " prO"tl>
haften literarischen Künstler des Einblick in ^en ^ J
Inselreiches von der ältesten Zeit schaffen der engl grossfjpi
bis heute, wovon manche durch ^en, von denen e

„ gesc

ihre bedeutenden Werke, die zahl bei uns Ju
auch durch Uebersetzungen ins werden wie in - „
Deutsche uns bekanntgeworden Die intéressait^ all®^,

sind, bereits einen grossen Leser- verdient das 1®

kreis in der Schweiz zählen. cherfreunde.

(Etyvmtif fcer kernet

28. Aug.
BeimBad®h»^t%4

Wangen a. A. gS,

nonier Collet 5 J
1915, Schreiner, ^ S /

_ + in Zolltko/e« ^
alt Posthalter,

29AU?D?««- .«f»
in Ostermtwidifl« 73UÄ
eine Auffuhr W*/ /
und 41 Kühen, ® ^zuchtgenossen
rund 530 Vi«Lt
stammen. ur snii

I.K

iôaucvlauï»
25. Aug. Drei deutsche Kriegsge-

fangene aus dem Lager von
Bussey, Departement Doubs,
werden zwischen Corgémont
und Sombeual verhaftet und
ins Gefängnis von Courtelary
eingeliefert.

— In den Räumen des alten
Stadthauses Unterseen wird
eine oberländische Volkskunst-
ousstellung eröffnet.

26. Aug. Der Bieler Stadtrat
spricht einen Kredit von. Fr.
3 350 000 zu für die Ersetzung
des Trams durch Trolleybus..
In Heiligenschtuendi brennt
die Sägerei von O. Stettier in
Thun bis auf den Grund nie-
der.

— In Münsingen wird in der
Holzsohlenfabrik ein Arbeiter
von einem ins Rollen gera-
tenen Trämel erdrückt.

27. Aug. Auf der Zubenzelg bei
Allmendingen werden weitere
Gräber entdeckt.

— In Brienz kann Christian
Abegglen sein 100. Altersjahr
antreten.

— In Grindelu'alà stürzt ein
Landarbeiter beim Weiden der
Ziegen tödlich ab.

— Die Gemeindeversammlung von
Utzenstorf genehmigt einstim-
mig ein Haushalthilje-Regle-
ment. Den kranken Frauen
und Wöchnerinnen stehen ins-
künftig drei Hilfen zur Ver-
fügung. ^

— Die Firma Gebr. Laubscher &
Cie., Täujjelen kann ihr hun-
dertjähriges Bestehen feiern.

28. Aug. In der Nähe von Schuiar-
zenburg stürzt ein Mititär/lup-
zeug aus bisher unbekannten
Ursachen ab. Die Besatzung,
Oblt. Grimm Hans Ulrich, und
Lt. Vogt Peter, finden den
Fliegertod.

— Unterhalb der Kanderbrücke
Spiez-Wirmrvis wird die Leiche
eines 60jährigen Unbekannten,
der im Kandertal in den Fe-
rien weilte, aus der Kander
gezogen.

stammen. ~
Tiere können P ^

30. Aug. ^moderne eite»"sbefU
31. Aug. Zum zwei ^ p

im Kanton B>ngy
üblichen U»

««w ^
f A

26. Aug. f
tor des R°"' ®j.„.
Universität B, seit ^- Zum ersten» „ g

die vor 73 Str«\ rInternattow» issW" i
Gefängnis^ «r

men.
27. Aug. E^f'er

suchen Be" per^ge^/
28. Aug. ..Pf" vgnn Lpitf" f

Dählhölzli -.jteri Ad#
mit der Äs« rf
konischer rffeAstk

29.Aug%as

sSsbs&Ï«!

â
vsz Vsftrau«si5^3U5 iÜ5

fscbzsmssss
unâ nouzsitiicbs
Osbscsâmmsrung
Ikrvk?s!ro
im moâsrnsn kukicsum

s«fn ^Sfì«tgs55S 55 I. 51c>ck

^6^6.6^ê5^/s/?sêL (^ê^S/?
ksramik
in

g,o»«r
4u«w«ki

^Lscà^áevi //^////^//
ksicsnnt, voctsitkstt unâ gut

S SI-ri. ^1aslì1ys»50 16

kwkvikL Lârr
ksrriick 5ÜZZ

anregend, clock nickt berouzckenct

t vose?r. 1.55

inlci, Và-t-!°/° kaba»

ksttnei'. t.ua«ig t vo.
gern. àrk»ga55e 61 ^el. 21591

^V^err/tc/l6 -i^c/llt/tc'

bequemer /cbsatik

SM

In

l>uâ«râo»«n
7oilstt«nar»ik«in

ztstî
si^.s gv<1isg«ns

iVu»«->ki

?sctümscis

1-lâuî cls«- Ss^ctisnìcs

vorn
^âciligâîiS »

Lin Lernina-^àLIicLt
sckont ikce ^uxen unâ msckt
8->s klàken lur ?reu8c. Ls

ic-nn »n à klâkmssckincn-
klcuiccn anzckrsckt vverücn.

künig4Sivi,«r
Seun6enss>6,»l-aöö« 21

^il-zckong5ab«k, 2

^bte>
ji°°i

linier âem Rstronst âes enZli- In einer besonâ^
^

seben Qessnâten in 6er Scbwei?, sinâ Vewunâer°. K

Herrn Minister V. I^l. Snow unâ ^ucke -u
^ ksna ^Herrn Sunâssrst Rk. Otter wurâs ^kre ^ âer

snksngs âisssr IVocbs inr Kunst-
?um beutiZe" As'°^

museum in Lern eins /tusstsl- ^àtlicde »u^i,
tung slier un6 neuer enZliseber "sieben -i°k àK
Rüeber erökknet. 6ie einen um- ^rke -sienn Vr^
ksssenân Oeberbliek über âss ^onen.^-sub ^lsssenan usoeroneic uuec u-.- in aen
litersrisebs Lckstksn in Onglsnch âabrbunâsrtsn als ^vor sllem in 6en letzen âskren, ?àzàâer ens^
srmöglicbt. Olsick rsebter Kenâ ârueksrkunst sait- iv
beim Eintritt in 6is àsstsliuns zvloâerne tVerke sl- lVloâerne tVerke sin

kinâen wir 6ie Rilâer 6sr nsm- xâlls vorksnâsn " Pt^ i«i»'
bskten litersriscksn Künstlsr âss Einblick in ^ev ^Insslrsickss von 6sr ältesten Osit Zekskksn 6sr ans» s^cd»^
bis beute, wovon msneke âureb ^sn, von clenen «

^
Zss«

ikrs bsäeutenäsn tVsrlcs, 6is bei uns ^«lsoä.
sueb 6urcb KsbersstZiunssn ins v/erclsn vis in - ^
Oeutsebs uns bslcsnntssvorüsn Die intsresssn ^sinâ, bereits einen grossen iüessr- verâient 6ss inr
kreis in 6sr Scbvsi? 2àklsn. ebsrkrsunâe.

Chronik der Gerner

28. àg. Lêim Sn6Kn â°^5
Vsngen sà rgczues./,/^
nonier Lollet S ^>»

1915, Sckrewer> ^jt? ^ /
1- in 2ott»>cê
slì ?ostkslter.

29àgà7'^
in OstermunckîSe ^z! ^eine ^uttukr v°n^.Z' ,»à

un6 41 tt^ns" kt°° v

^uobtsenosssn ^.^zels^,
runâ 230

stemmen, i^r -nili

Berncrland
2S. àg. Orei cksutscke Krisgsse-

/angene eus 6sm iüegsr von
Lussex, Oepsrtsmsnt Oouks,
verâen zvisebsn Lorgêmont
un6 Lombeual vsrbstìst unâ
ins Qstsngnis von Lourtslerz'
singelistert.

— In 6en Räumen 6es slìen
Ltsütksusss I/nterseen virâ
sine oberlcàciiscke Volkskunst-
ausstsllung sroktnst.

28. /vuß. ver öisler Ltacktrat
spricbt einen Krsâit vbb. k'r.
3 350 000 -m kür 6is Lrseàns
6ss Vrams ckurck rrollez/dus.^
In KeiliNensckrvenctt brennt
6is Legersi von L>. Ltsttlsr in
liiun bis suk 6sn Qrunâ nie-
âer.

— In Münsingen virâ in âer
Kàsoklenkebrik ein Arbeiter
von einem ins Rollen gsre-
tenen Vrärnsl erärückt.

2? àg. àk 6er 2iubsn?slg bei
^lirnenâingsn vsràsn weitere
Llräbsr sntâeckt.

— In Srien? kenn Lkristien
/t.besglen sein 100. ^ìlterszabr
entrsten.

— In Orincià'alà stàt sin
Rsnâsrbeiìer beim Weicken 6er
biegen töälicb eb.

— Ois Qsmsinâeverssmmluns von
I7t?enstork gsnsbmigt einstim-
mig sin bkansbaltbilke-IteNle-
ment. Osn krenksn Rreusn
unâ V/ocbnerinnsn sieben ins-
Künk^iß â^ei Hilkeri 2ur Ver-
kügung. ì.

— Ois Rirms Qebr. Osubscksr à
Oie., Và/kelen kenn ibr bun-
ciertici^riAes Leste^e^ keierri.

28. /tug. In âer Ksbs von Lebuiar-
stürmt ein

zeug eus bisksr unbsksnnten
Drssc^ien ab. Die Les3i?unß,
Oblt. Qrimm Kens Mrick, unâ
Ot. Vogt Rstsr, kinâen äsn
jriiegertvâ.

— Onterbslb âer Ksnäsrbrücks
5pie^-V^i7N7nis ^virâ <iie Deicbe
eines SViskrißen Onbskenntsn,
âer im Ksnâsrìsl in äsn Ve-
rien weilte, sus âer Ksnâsr
ge^vZen.

LrsrnniLit. - ^
Oiers können

30. às.
moâsrne ^î^iteo^bê»««

31. /^us. 2uw ^ -A
i« Danton
üblieken ^ b»

S.?«?«--»-'
T.-»t

28. ^us- k ^Äntss»^
lor àes iZZ?.

Universität L zelt

âie vor ^2 zi>>

luternatrona jzzio?» I
Qe/ängmsico ^

27. àg. Lls°-^. Mâk^i-k
sueken Ser gern-t g^/

23. àg. ver ^ ß ^OsklkolÄr
mit âer S^sc.kaniscker ^,fest,â

29.^"vas

-LA? ^

s-?--"-
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